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Neuinder stadtischen Pressestel-

le: Christian Thiel. Foto: Privat
Seit Anfang Juli ist mit Christian
Thiel die Stelle des Pressespre-
chersim Referat des Oberbiirger-
meisters wieder besetzt. Er tritt
die Nachfolge von Oxana Zapf
an. Christian Thiel ist gebiirtig in
Heidelberg, aber schon seit vie-
len Jahren in Villingen-Schwen-
ningen zu Hause. Im Rahmen sei-
ner journalistischen Tétigkeit
konnte der 36-Jahrige bereits die
verschiedenen Bereiche des dop-
pelstddtischen Lebens kennen-
lernen-vonsportlichen Ereignis-
sen wie etwa den Spielen der
Wild Wings {iber kulturelle H6-
hepunkte wie die Fasnet in V und
S bis hin zur Begleitung politi-
scher Themen. Vor seiner beruf-
lichen Laufbahn als Redakteur
studierte Thiel in Tiibingen So-
ziologie und Japanologie. Sein In-
teresse am asiatischen Kontinent
wurde durch seine Zeit in Singa-
pur geweckt, wo er als Jugendli-
cher gemeinsam mit seiner Fami-
lie einige Jahre leben durfte und
wo er auch sein Abitur abschloss.
,Nun freue ich mich darauf, ein
neues Aufgabengebiet kennenzu-
lernen und mit vielen Menschen
ins Gespriach zu kommen*, wie
Thiel unterstreicht. eb

‘Ti' =" i
1y i
gi “l i g L N d

Mit dem Parlamentarischen Pa-
tenschaftsprogramm (PPP) des
Bundestags nach Amerika: Betti-
na Schwab wird vom Abgeordne-
ten Thorsten Freiverabschiedet.

Fiir die 16-jahrige Bettina
Schwab steigt die Spannung: Die
Schiilerin darf mit dem Parla-
mentarisches Patenschaftspro-
gramm (PPP) des Bundestags
nach Amerika. ,Dieses Angebot
istein weltweit einzigartiges Pro-
gramm des Deutschen Bundesta-
ges und des US-Kongress, das ich
sehrbegriifie.Ich freue michauch
sehr, dass ich hierfiir Bettina
Schwab auf ihre Bewerbung hin
empfehlen durfte®, sagtder CDU-
Bundestagsabgeordnete Thors-
ten Frei beim Abschiedstreffen
mit der jungen Stipendiatin
Schwab. Der Flieger hebt am 1.
August in Frankfurt Richtung
Washington ab. Fiir die junge
Frau wird es dann aber noch viel
weiter gehen, nach Fort Worth
(Dallas/Texas). Sie sieht sich

nach einem Vorbereitungssemi-
nar mit allen anderen Teilneh-
mern in Bad Honnef gut auf den
Austausch vorbereitet. Auch von
Lotte Altenburger, die zuletzt
iiber PPPinden USA war, habe sie
einige Tipps bekommen. Die
Gymnasiastin Bettina Schwab
folgt mit der Reise einer Fami-
lientradition: ,,Einer meiner Brii-
der war auch schon mal fiir ein
Jahr in den USA. Ich selbst nur
einmal eine Woche iiber die
Schule in Paris.“ Ihr Ziel neben
dem Kennenlernen des Landes
ist, die englische Sprache weiter
zu verbessern. ,,Diese Moglich-
keit bietet mir der Besuch einer
High School.“ Auf einen Hohe-
punkt des Aufenthalts freut sie
sich schon jetzt: Im Dezember
treffen sich alle Teilnehmer in
Washington, um die Abgeordne-
ten des Kongresses der Vereinig-
ten Staaten zu treffen. ,,Ich wiin-
sche Thnen viel Spaft und unver-
gessliche FEindriicke“, gab ihr
Thorsten Freimit aufden Weg. eb
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Termine beim Gemeinderat mit
Prioritat: Dirk Glaschig. Foto: Privat

Ein ziemlich sperriges Wort:
,Erneuerung der Forsteinrich-
tung“nennt sich die alle zehn Jah-
re stattfindende Betriebsinven-
tur der Wilder. Deshalb lddt das
Forstamt die Stadtrite in den
Stadtwald ein, um ihnen die aktu-
elle Lage zu erldutern und einen
Ausblick in die Zukunft zu geben.
Wenn dann alle versammelt sind,
sollen auch Beschliisse gefasst
werden. Doch dies war jetzt nicht
moglich, weil zu viele Stadtrite
durch Abwesenheit glinzten. Die
Ausrede, dass Freitagnachmittag
um 15 Uhr fiir Berufstitige kein
guter Termin sei, lie} Stadtrat
Dirk Glischig von den Freien
Wihlern nicht gelten. Er sei als
selbststindiger Handwerksmeis-
ter beruflich sehr eingespannt,
drei kleine Kinder habe er auch
und trotzdem habe er den Wald-
termin unterbringen kénnen. ,,Es
ist eben die Frage, wie und wo
mandie Priorititen setzt“, erklar-
te der Inhaber eines Heizungs-
und Sanitérbetriebs seinen Kolle-
gen im Gemeinderat. Beschlos-
sen wurde die Forsteinrichtung
dann doch: Bei der Gemeinde-
ratssitzung am Abend. bm

Der Geschiftsfithrer des DRK
Rettungsdienstes Schwarzwald-
Baar, Stephan Niggemeier, hat
fiir sein Rettungsdienst-und Ver-
waltungspersonal eine ganze
Menge Melonen spendiert. Ange-
sichts der anhaltenden Hitze wa-
ren die Melonen fiir alle eine er-
frischende Wohltat. Vor allem
aber fiir das Rettungsdienstper-
sonal, welches auch bei diesen
Temperaturen die Bekleidungs-
vorschriften von langer Dienst-
hose bis hin zu Sicherheitsstie-
feln einhalten muss und dabei zu-
sitzlichins Schwitzen kommt. eb
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nach einem Vorbereitungssemi-

nar mit allen anderen Teilneh-

mern in Bad Honnef gut auf den

Austausch vorbereitet. Auch von

Lotte Altenburger, die zuletzt

überPPPindenUSAwar,habesie

einige Tipps bekommen. Die

Gymnasiastin Bettina Schwab

folgt mit der Reise einer Fami-

lientradition: „Einer meiner Brü-

der war auch schon mal für ein

Jahr in den USA. Ich selbst nur

einmal eine Woche über die

Schule in Paris.“Ihr Ziel neben

dem Kennenlernen des Landes

ist, die englische Sprache weiter

zu verbessern. „Diese Möglich-

keit bietet mir der Besuch einer

High School.“Auf einen Höhe-

punkt des Aufenthalts freut sie

sich schon jetzt: Im Dezember

treffen sich alle Teilnehmer in

Washington, um die Abgeordne-

ten des Kongresses der Vereinig-

ten Staaten zu treffen. „Ich wün-

sche Ihnen viel Spaß und unver-

gessliche Eindrücke“, gab ihr

Thorsten Frei mit auf den Weg. eb
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Für die 16-jährige Bettina

Schwab steigt die Spannung: Die

Schülerin darf mit dem Parla-

mentarisches Patenschaftspro-

gramm (PPP) des Bundestags

nach Amerika. „Dieses Angebot

ist ein weltweit einzigartiges Pro-

gramm des Deutschen Bundesta-

ges und des US-Kongress, das ich

sehrbegrüße.Ichfreuemichauch

sehr, dass ich hierfür Bettina

Schwab auf ihre Bewerbung hin

empfehlendurfte“,sagtderCDU-

Bundestagsabgeordnete Thors-

ten Frei beim Abschiedstreffen

mit der jungen Stipendiatin

Schwab. Der Flieger hebt am 1.

August in Frankfurt Richtung

Washington ab. Für die junge

Frau wird es dann aber noch viel

weiter gehen, nach Fort Worth

(Dallas/Texas). Sie sieht sich




